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Deutſchland.
Berlin, d. 13. Nov. Die Miniſter v. Manteuffel v. Weſt

phalen, v. Bodelſchwingh und v. d. Heydt beſichtigten heute Vormit
tag das neu erbaute Sitzungslokal der erſten Kammer in der Leip
ziger Straße. Der Bau obgleich die Witterung ihm nicht günſtig
war, wird doch bis zum 27. d. M. ſo weit vorgeſchritten ſein, daß
das Lokal ſogleich beim Beginn der Sitzungen benutzt werden kann.

Das Miniſterium für die landwirthſchaftlichen Angelegenheiten
hat eine Cirkular Verfügung, betreffend die Anwendung der 95
und 101 des Ablöſungs- Geſetzes vom 2. März 1850, erlaſſen.

Schleſiſche Blätter bringen eine Aufforderung des Rittergutsbe
ſitzers Grafen Saurma von und zu der Jeltſch zur Unterzeichnung
einer Petition an die Kammern, in welcher die Reviſion der Verfaſ
ſungs Urkunde verlangt wird „um aus derſelben auszumerzen was
zu den Verhältniſſen und den hiſtoriſchen Erinnerungen des preußi
ſchen Staates nicht paßt, der nur auf der glänzenden Höhe auf die
er ſich durch konſequentes Feſthalten am monarchiſchen Princip und
durch die wohlwollende, zugleich kräftige Regierung ſeiner ausgezeich
neten Könige geſchwungen hat, mit denſelben Mitteln ſich erhalten

4kann „V. Ztg.“ zufolge iſt das mehrfach erwähnte Notifikations
Schreiben der hieſigen Regierung an die Zollvereins Staaten mit der
formellen Kündigung der Zollvereins Verträge bereits abgegangen und
darin der 28. Januar als Termin für den Zuſammentrit der Zollver
eins Konferenz genannt. Von anderer Seite hört man, daß die
Genehmigung der preußiſchen und hannoverſchen Kammern vor dem
Zuſammentritt der Konferenz eingeholt werden ſoll.

Wenn die „V. Zeitg.“ gut unterrichtet iſt, ſo wird bald wieder
eine Errungenſchaft unter den Beſchlüſſen des Bundestags fallen.
„„Die von der ſächſiſchen Regierung beabſichtigte Magßregel, das We
ſen der Geſchwornengerichte in dem Sinne zu modificiren, daß an die
Stelle der Geſchworenen rechtsgelehrte Richter treten, ſo inſofern nicht
allein daſtehen, als eine allſeitige Modificirung des Geſchworenenge

richts Weſens von Bundeswegen beabſichtigt werden ſoll. Ob ein
beſonderer Beſchluß in Frankfurt hierüber noch gefaßt oder ob man
in dieſer Beziehung die Konſequenzen des Bundesbeſchluſſes vom 23.
Auguſt für genügend gehalten werde, ſoll noch nicht entſchieden, doch
wahrſcheinlich das letztere der Fall ſein.“

Aus verläßlicher Quelle erfährt die „Br. Z.“, daß das Conſiſto
rium für die Provinz Schleſien in dieſen Tagen ſämmtlichen Super
intendenten zur weitern Mittheilung an die Diöceſanen eröffnet habe,
wie Zeugniſſe von katholiſchen Diſſidenten und freigemeindl. Predigern
und ſonſtigen Beamten von Religionsgenoſſenſchaften dieſer Art keine
geſetzliche Gültigkeit haben.

Der zeitweilige Aufenthalt Koſſuth's in London wird nach
den hier eingelaufenen Nachrichten von beſtimmendem Einfluß auf
die dortigen verſchiedenen revolutionären Comités ſein. Der berühmte
Agitator concentrirt ſeinen Rath in dem Satze: „DOeſterreich iſt der
Stützpunkt und der Urheber aller Reaction, gegen die Regierung die
ſes Landes habe man mit vereinten Kräften anzukämpfen und jede
Regierung zu unterſtützen, die ſich der öſterreichiſchen gegenüberſtelle.

Ein ſolches Benehmen hätte man auch zu der Zeit einhalten ſollen,
als Preußen Anſtalt machte, ſich zum Führer gegen Oeſterreich auf
zuwerfen. Für ein Fernhalten der politiſchen Revolutionärs von
den Socialiſten ſoll Koſſuth ſich entſchieden erklärt haben.

Nach der „A. 3.“ hat die Bundesverſammlung bereits beſchloſ
ſen, die Arbeiten des Sachverſtändigen Kongreſſes über die handels
politiſchen Fragen den Bundesregierungen mitzutheilen und ſie zu
Erklärungen hierüber aufzufordern. Es ſei dabei eine Friſt von vier
Wochen geſetzt worden.

Es iſt vor einiger Zeit mitgetheilt worden, daß es in der Abſicht
des Miniſters für Handel und Gewerbe liege, dem Uebelſtände der
oft vorkommenden Verſpätung der telegraphiſchen Depeſchen dadurch
abzuhelfen daß zunächſt auf den Hauptlinien noch ein neuer Draht
gezogen würde. Die Ausführung dieſer für die Geſchäftswelt er
wünſchten Verbeſſerung ſoll, wie die „Voſſ. Z.“ meldet, jetzt definitiv
beſchloſſen ſein

Hiterariſcher Cagesbericht.

Deutſchlands Feld und Gartengewächſe mit genauer Beſchrei
bung ihres Arten Charäkters, ihres Vorkommens, ihrer Blüthezeit
und Dauer ihres Anbaues ihrer Eigenſchaften ihrer Anwendung
und vollſtändigen Aufführung ihrer Synonymen für das praktiſche
Bedürfniß dargeſtellt von C. G. Calwer. Mit 324 eolorirten Ab
bildungen auf 36 Tafeln. Stuttgart. Preis 3 Thlr.

Aus der Vorrede zu dieſem höchſt gemeinnützigen, auch äußerlich
beſonders hinſichtlich ſeiner colorirten Pflanzen Abbildungen ſehr vortheil
haft ausgeſtatteten Werke heben wir folgende Stellen heraus

„Gegenwättiges Werk ſoll ein unentbehrliches Handbuch für Land
und Forſtwirthe, Gärtner, Garten und WeinbergBeſitzer, Fabrikan
ten und IJnduſtrielle jeder Art ſein, indem es alle in Deutſchland ange
bauten und wildwachſenden Pflanzen welche für den Landwirth wie für
den Techniker von beſonderer Wichtigkeit und Nutzen ſind, enthält. Es
ſind deshalb auch ſolche Pflanzen aufgeführt, welche in theuren Zeiten
ein wohlfeiles Surrogat für manche andere im Preiſe geſtiegene
Pflanzen abgeben ſollen und ich habe von dieſen Surrogat Pflanzen
ihre Beſchreibungen, Vorkommniſſe, Eigenſchaften, ihren Nuhen und
ihre Anwendungen eben ſo genau bearbeitet, als dies bei den ſchon ſeit
einer Reihe von Jahren angebauten Pflanzen der Fall iſt. Für die Ge
ſchlechts und Gattungsnamen der Pflanzen habe ich die zuerſt von Linné
gegebenen lateiniſchen Namen gewählt, weil die in dieſem Sinne ge
brauchten deutſchen Wörter die bezeichnete Pflanze nicht immer genau
charakteriſiren. Bei der Aufführung jeder einzelnen Pflanze iſt der

für ſie von Linné gegebene lateiniſche Name gewählt hierauf folgen die
lateiniſchen Synonymen dann die deutſchen Provinzialnamen und wo
ich es für paſſend erachtet habe, habe ich den Namen der bezeichneten
Pflanze auch in franzöſiſcher, engliſcher und italieniſcher Sprache gege
ben. Damit man die gegebene Pflanze genau kennen lernen kann, habe
ich den Artencharakter, ſo genau als möglich, erſchöpft, und habe auf
dieſen ihre Blüthe- oder Fundzeit und ihre Lebensdauer, ſodann aber
ihr Vorkommen folgen laſſen. Die Art ihres Anbaues, ihrer Ernte,
ihres Ertrags und ihrer Aufbewahrung habe ich ſo ausführlich als mög
lich gegeben ſodann habe ich die auf die bezeichnete Pflanze einwirken
den ſchädlichen Einflüſſe, Krankheiten 2c. abgehandelt, hierauf aber die
Eigenſchaften den Nutzen und die Anwendung der Pflanze in ökonomi
ſcher, techniſcher und mediziniſcher Beziehung angereiht. Auf dieſes fol
gen die hauptſächlichſten, durch die Kultur entſtandenen Spiel und
Abarten, nebſt ihrer genauen Beſchreibung, hernach habe ich die Ge
ſchichte von den aus fernen Ländern zu uns gekommenen Kulturpflanzen
erwähnt zuletzt auch die Haupt Literatur welche über die beſchriebene
Pflanze erſchienen iſt, gegeben. Somit glaube ich alles das was bei
einer Kulturpflanze je von Wichtigkeit iſt, gegeben zu haben ſo daß
man des weiteren Nachſchlagens in andern Büchern enthoben iſt. Am
Ende dieſes Büches ſind die Erklärungen der dieſem Werke beigegebenen
36 colorirten Tafeln, welch' lehtere in Beziehung auf Naturtreue r
Koloritpünktlichkeit gewiß nichts zu wünſchen ar r h e
Was die zweite und dritte Abtheilung des ganzen Werks re P en
Buch bildet nämlich die 1. Abtheil. einer S 4 r Wechletgen,
kunde), ſo werden ſolche in Balde dieſer erſten Abtheilung



en nene zeeer hrene Wnee

Frankfurt a. M., d. 141. November. Auch die bei der Bun
desverſammlung, wie bereits gemeldet, überreichten Beſchwerden der
calenberg grubenhagenſchen, der hildesheimſchen und der bremer und
verdenſchen Ritterſchaften wider die hanndverſche Regierung wegen
Abänderung der Provinzial Landſchaftsverfaſſungen des Königreichs

annover haben in einer der letzten Bundestagsſitzungen ihre vorläu
fige Erledigung gefunden. Das ſogenannte Jnhibitorium iſt auch auf
ſie angewendet worden.

Kaſſel, d. 11. Nov. Da am 8. d. M. der Jahrestag der Af
faire von Bronnzell und am 9. der des Einzugs der Bundestrup
pen in Fulda war, ſo hat es hier in dieſen Tagen nicht an lehrreichen
Erinnerungen und an heiteren Jlluſtrationen der Etappenſtraßenpoli
tik gefehlt. Aber ſchadenfroher und zugleich der Wahrheit mehr zu
wider als der gutgeſinnte „Volksfreund““, hat ſich Niemand verneh
men laſſen. Derſelbe ſchreibt auf Rechnung des Feldzugs und der
Soldaten, was die Politik und die Diplomaten verſchulden. Sein
„heſſiſcher Geſchichtskalender“ enthält unter dem S. Nov. 1850 fol
gende Entſtellung der Thatſachen: „Zuſammentreffen der preuß. Ar
mee unter dem Grafen v. d. Gröben und der Bundesarmee unter
dem Fürſten Thurn und Taxis bei Bronnzell, unweit Fulda, und
kurzes Gefecht zwiſchen preußiſchen Scharfſchützen und
dem öſterreichiſchen 14. Jägerbataillon, worauf die preu
ßiſche Armeendie Stadt Fulda räumte und dieſelbe von
der Bundesarmee beſetzt wurde.“

Großbritannien und Jrland.
London d. 10. Novbr. Wieder wimmelt es in den Wochen

blättern von den feindſeligſten Artikeln gegen alle großen und kleinen
Kabinette des Feſtlandes. Wir legen kein übertriebenes Gewicht dar
auf, denn auch in England iſt vom Gedanken zur That ein weiter
Sprung, aber der herausfordernde Ton ſelbſt der halboffiziellen Preſſe
könnte wohl zuletzt das gute Einvernehmen der britiſchen Regierung
mit dem Auslande ſtören. Der „Examiner“ ſpricht, unter der hu
moriſtiſchrenommiſtiſchen Ueberſchrift: „Lord Palmerſton treibt ſeine
alten Poſſen wieder“, von den ſchon erwähnten diplomatiſchen Schrit
ten Lord Palmerſtons in Betreff der Hamburgiſchen Verfaſſungsfrage.
Man ſolle ihm aber deshalb keine Revolutionsgelüſte in die Schuhe
ſchieben. Die ganze Welt wiſſe, daß der britiſche Handel zu ſeinem
Gedeihen Ruhe auf dem Continent brauche; und es ſei lächerlich,
wenn man in Wien glaube, daß England aus eigennützigem Jnter
eſſe den Störenfried ſpiele. Die erwähnte Note gehe von dem Grund
ſatz aus, daß England, als Mitunterzeichner der Wiener Verträge,
den Deutſchen Staaten freiſinnige Verfaſſungen verbürgt habe und
daher zum Schutz derſelben verpflichtet ſer; der conſtitutionelle Para
graph der Deutſchen Bundesakte verdanke ſeinen Urſprung übrigens
dem Hochtory Caſtlereagh; eine Berufung auf denſelben laſſe ſich
wohl nicht gut als revolutionair zurückweiſen. Den Deutſchen Bin-
nenländern ſtehe England zu fern, um einem Proteſt zu ihren Gun-
ſten ohne weitgehende Maßregeln Nachdruck zu geben, aber Hamburg
habe das Glück, eine Seeſtadt zu ſein! „Weekly Dispatch“ ver
anſchaulicht die alte Nichtinterventionspolitik durch einen Dialog zwi
ſchen England und Rußland, deſſen Schluß iſt, daß England die
Fauſt im Sack macht. und Alles beim Alten läßt.“ Aus dieſer im
potenten Zuſchauerrolle müſſe England heraustreten und die Propa
anda Koſſuth's und Mazzini's unterſtützen, die in ihrer Art eben ſokerechugt ſei, wie die abſolutiſtiſche Propaganda Ruſſiſcher Diploma

ten und Soldaten. Sonſt bleibe der ganze Continent der Zankapfel
Rußlands und Frankreichs, und England könnte dahin gebracht wer
den, ſich gegen eine Ruſſiſch Franzöſiſche Liga ſeiner Haut wehren

Belgien
Brüſſel d. 12. Nov. Die Repräſentanten Kammer hat nach

vorhergegangener heftiger Debatte die Adreſſe an den König mit 57
gegen 23 Stimmen angenommen.

Nachrichten aus Halle.
Am 14. November. W

Geſtern Abend kurz nach 7 Uhr traf mit einem Extrazuge von
Leipzig kommend der Prinz Adalbert von Baiern auf hieſigem
Bahnhofe ein. Nach kurzem Verweilen ſetzte der Prinz auf der Thü
ringer Eiſenbahn ſeine Reiſe nach Weimar fort. Wie die Zeitungen
kürzlich berichteten, wird ſich der Prinz mit der zweiten Tochter des
Prinzen Karl von Preußen vermählen, und es dürfte daher ſein Zu
ſammentreffen mit der Prinzeſſin, welche nebſt ihrer Mutter und
Schweſter ſchon ſeit 8 Tagen in Weimar verweilt, mit dieſer Ange
legenheit in Verbindung ſtehen.

Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der Aten Klaſſe 104ter Königl.
Klaſſen Lotterie fiel der erſte Hauptgewinn von 156,000 Rthlr. auf
Nr. 26842 nach Barmen bei Hotzſchuher; 1 Gewinn von 5000 Rthlr.
auf Nr. 44609 in Berlin bei Alevin; 34 Gewinne zu 1000 Rthlr.
auf Nr. 3220. 5766. 8637. 10281. 11204. 11623. 12695. 27053.
31963. 32544. 36398. 36602. 40044. 40544. 44399. 47123. 47422.
48442. 52296. 55075. 56278. 56724. 59342. 60112. 61343. 62106.
65102. 66066. 67606. 72215. 74573. 75319. 77734 und 78614 in
Berlin bei Aron jan., Zmal bei Burg 2mal bei Matzdorff, bei Moſer
und 6mal bei Seeger; nach Aachen bei Levy, Breslau 2mal bei Schrei
ber, Bunzlau bei Effmert, Köln 2mal bei Reimbold, Danzig bei Meyer,
Düſſeldorf bei Spatz, Gumbinnen bei Sterzel, Halberſtadt bei Suß
mann Halle bei Lehmann, Königsberg in Pr. bei Borchardt, und
2mal bei Samter, Marienwerder bei Beſtvater Mühlhauſen bei Blach
ſtein Neiſſe bei Jäkel, Poſen bei Pulvermacher, Ratibor bei Samoje,
Stettin bei Wilsnach und nach Weſel bei Weſtermann; 43 Gewinne
zu 500 Rthlr. auf Nr. 868. 8845. 10322. 17644. 18411. 19728.
21845. 24652. 26834. 27656. 28262. 29693. 30066. 30081. 31847.
32554. 32959. 33638. 39987. 42924. 44370. 47128. 50183. 52260.
57353. 58570. 59836. 62204. 62527. 64994. 68102. 68717. 69191.
69210. 69421. 69441. 69639. 69677. 71077. 71538. 72249. 72592
und 72928. in Berlin 2mal bei Alevin, bei Borchardt, Zmal bei Matz
dorff, 2mal bei Mendheim, bei Moſer, bei Roſendorn, und 2mal bei
Seeger, nach Barmen bei Holzſchuher, Breslau bei Froböß, bei Scheche
und Zmal bei Schreiber Köln bei Reimbold, Danzig bei Meyer und
Zmal bei Rotzoll, Düſſeldorf 2mal bei Spatz Halberſtadt bei Sußmann,
Halle bei Lehmann, Königsberg in Pr. bei Borchardt und bei Sam
ter, Liegnitz bei Schwarz, Magdeburg bei Roch, Marienwerder bei Beſt
vater, Merſeburg bei Kieſelbach, Minden 3mal bei Stern Prenzlau
bei Herz, Siegen bei Hees, Stettin bei Schwolow und 2mal bei Wils
nach Stralſund bei Clauſſen, Thorn bei Krupinski und nach Witten
berg bei Haberland; 61 Gewinne zu 200 Rthlr. auf Nr. 578. 4337.
5495. 5897. 6404. 6620. 7029. 7651. 8707. 10424. 12212. 12739.
13623. 137014. 14022. 14099. 15376. 15524. 15704. 16957 17212.
17536. 20886. 20938. 25035. 29752. 30776. 30835. 31926. 34785.
38346. 39764. 41308. 42168. 43474. 43920. 47661. 50805. 52822.
54076. 55229. 56238. 56494. 56649. 59800. 61009. 62012. 63197.
65229. 67939. 69177. 69969. 70818. 71073. 73318. 73537. 74435.
78033. 78259. 78454 und 79039.

Berlin den 13. November 1851.
Königliche General-Lotterie-Oirection.zu müſſen.

ärzte und treue Mittheilung des Ergebnisses einer 25 jährigen ErprobungAn neueſten Schriften ſind ferner erſchienen

Jähns, G. Verordnung, betreffend den Anſatz und die Erhebung der Gerichts
koſten bei allen Gerichten, mit Ausnahme der Gerichte in den Fürſtenthümern

Hohenzollern, der Gerichte im Bezirke des Appellations Gerichtshofes zu Cöln
und des Rheiniſchen Reviſions und Kaſſationshofes fur Gerichtsbehörden, Be
amte, Geſchäftsmänner und Privatleute, nebſt Tabellen über die Berechnung der
Sportelſätze. Berlin. 15 Sgr.

Judas Jſcharioth. Ein dramatiſches Gedicht in 5 Abtheilungen. Berlin. 24 Sgr.
Das ſichere Kapital oder die gewinnreichſten deutſchen, franzöſiſchen und engliſchen

Erfindungen im Gebiete der häuslichen Oekonomie, der Kunſte und Gewerbe, in
166 Vorſchiften für Jedermann. Berlin. 12 Sgr.

Kröhnke, H., Handbuch zum Abſtecken von Curven auf Eiſenbahn und Wege
linien. Leipzig. 18 Sgr.

Sineral W. J. v. Krauſeneck, mit 1 Bildniß, 6 Plänen u. Abdrücken von
Handſchriften. Berlin. 1 Thlr. 20 Sgr.

Deutſche Kunſtblüthen. Original Compoſitionen deutſcher Maler d. Gegen
wart. Carlsruhe. 6 Thlr.

i e für deutſche Landleute. Mit vielen Bildern und Singweiſen. Leipzig.
gr.

Loth, J. J., Der Wegweiſer durch das Gebiet der Chemie für Schule u. Haus.
Erfurt. 15 Sgr.

Müller, C. F. Das preußiſche Straf Geſetzbuch nebſt dem Einführungs Geſetz
z. c. II. Theil, enthaltend, die das Strafgeſetzbuch er änzenden Geſetze u. Vor
ſchriften. Berlin. 1 Thlr. 221 Sgr.

Netlreieh, A. Nachträge zur Viora von Wien nach einem erwoiterten
Gebiete mit Kinbeziehang der benachbarten Alpen und der Leithagegeud,
webst einer pflanzengeographischen Vehbersicht. Wien. 2 Thlr. 15 Sgr.

Nikiſch, Preußens Geſetzsſammlung in einer Auswahl für practiſche Juriſten
juſammengeſtellt. J. 1806 1844 inel. Berlin 1 Thlr. 22 Sgr.

Overbeck, Fr., Sinnbildliche Darſtellungen des alten u. neuen Bundes. Knecht
ſchaft Gefangenſchaft Furcht Fr
Nach den Original Zeichnungen lithographirt von Frey. Carlsruhe. 2 Thlr.

Perthes, C. T., Friedrich Perthes Leben. Nach deſſen ſchriftlichen und münd
lichen Mittheilungen aufgezeichnet. 2. Bd. Hamburg. 2 Thlr.

Die Prozeſſe gegen Jodocus Temme. Braunſchweig. 15 Sgr.
Rademacéher, J. G. Rechtfertigung der von den Gelehrten mise kannten

verstaudesrechten Krfahrungsheillehre der alten scheidekünstigen Geheim-

Freiheit Kindſchaft Glaube

dieser Lehre am Krankenbette. 1. Bd. 4. Ausg. Mit dem Bilduiss des Ver-
fassers. Berlin. 3 Thlr. 7 Sgr.

Redenbacher, W., Ernſt der Fromme, Herzog zu Gotha. Dresden. 6 Sgr.
Roedenbeck, K. H. S., Zur Geſchichte Friedrich Wilhelms des Großen, Chur

fürſten von Brandenburg. 3 Actenſtücke. Mit erläuternden Anmerkungen und
biographiſchen und genealogiſchen Beilagen. Berlin. 71 Sgr.

Schmidt, F. Hausſchatz der ſchönſten Balladen Romanjen und poetiſchen Er
z ngen aller Zeiten und Völker. Für Schule und Haus. 2. Aufl. Berlin.
17 Sgr.
L. F. Ergänzungen zum allgem. Regiſtratur und Kanzlei Reglement. Zum

praktiſchen Gebrauch zuſammengeſtellt fur Richter u. höhere Subaitern Beamte.
Sorau. 20 Sgr.

Schöfert, J. G. Handbuch des preuß. Etats, Kaſſen u. Rechnungs Weſens,
zum praktiſchen Gebrauch für Kaſſenbeamte c. c. Mit einer Sammlung von
Formularen c. 2c. I. Heft. Glogau. 7 Sgr.

Schulze, M. W. Praktiſches Leſebuch der Aſtronomie mit ihren Hülfswiſſen
ſchaften für Studierende, polytechniſche Lehranſtalten und zur Selbſtbelehrung.

gänzlich umgearbeitete Aufl. Mit 41 Abbildungen und einer Himmelskarte.
amburg. 22 Sgr.Stacke, L., Selähiakgen aus der griechiſchen Geſchichte in biographiſcher Form.

Oldenburg 15 Sgr.Stier, R. Privat Agende, das iſt. Allerlei Formular und Vorrath für das
geiſtliche Amt. Gleichgeſinnten Amtsbrüdern für Nachahmung oder Gebrauch dar
geboten. Berlin. 1 Thlr. 21 Sgr.

Storch, e. das Pfarrhaus zu Hallungen oder die Elemente des Chriſtenthums.
Eine ZeitNovelle. Serlin. 1 Thlr. 15 Sgr. e

Wackenroder, H., chemische Classification der einfachen und Zusammen
gzesetzten Körper, nebst Tafeln über die A omgewichte oder Aequivatente
der einfachen Körper und über die Wichtigsten Verbindungen derselben

Jena 10 Sr. vWilliwg, F. A H., allgemeine Zahlenlehre nach ſtreng wiſſenſchaftlichen Prin
eipien bearbeitet, nebſt einem Anhange, enthaltend die Elemente des numeri
ſchen Rechnens mit einer greaßen Anzahl von Beiſpielen und Rechnungskunſt
g iffen Berlin. 3 Thlr 22 Sgr.

Generallieutenant v Williſen, und ſeine Zeit. Acht Kriegemonate in Schles
wigHolſtein. Von einem Schleswig Hoiſtein'ſchen Offizier a. O. Mit einer
Karte des Schlachtfeldes von Jdſtedt. Stutgart. 1 Thlr.



Fremdenliſte.
Augekormmene Fremde vom 13. bis 14. November.

Die Hrru. Kaufl. Jahn a. Neudamm Richter a. Magde
burg Sonnekalb a. Rudolſtadt, Gerhard a. Glauchau, van Zütphen a. Aachen,

Jm Kronprinzen
Roſenberg a. Frankfurt, Hammer a. Burtſcheid.

Stadt Zürich

Goldner Ring
Magdeburg
a. Gräfenthal.

Engliſcher Hof
Berlin. Hr. Förſter v. Grünewald a. Marienberg.
a. Dahlen.

Hr.
Hr. Apotheker Hoffmann a. Suhl.

Goldnen Löwen Hr. Tonkünſtler Möhrenſchlag a. Erlangen.
Meißner u. Hr. Stud, Ludwig a. Göttingen.
a. Fulda.
Oberlehrer Caspari a. Stettin

Stadt Hamburg Die Hrru. Kaufl. Ziecker a. Bautzen, Falkenſtein a Nord
Hr. OAmtm. Rockſtroh a. Wendelſtein.hauſen.

Hr. Std. v Gersdorf a. Heidelberg.Rheidt.
zig. Hr. Forſtmſtr. Thäne a. Brandenburg.

Hr. Reg. Rath Haupt a. Merſeburg.
Schneider a. Finſterwald Deifel a. Speier, Lippert a. Elberfeld, Bomann
a. Glauchau, Erbs a. Hanau, Reuß u. Zefferer a. Köln.

Die Hrru. Kaufl. Oberfeld a. Langenweddingen, Hartwig a.
Fabrik. Hofmüller a. Schaumburg.

Die Hrru. Kaufl. Bodenſtein a.

Die Hrru. Kaufl. Reinhardt a. Mainz Arnold a. Köthen.
Hr. Rent. Mylius a. Potsdam.

Hr. Amtm. Fritſch a. Leip

ther a.

Steche a. Hanau.

Die Hrru. Kaufl.

menau.
Magdeburger Bahnhof:

Die Hrrnu. Kauſt. Däne g. Darmſtadt

üri BahnhofS Eruſtehi. t Hekon. Kirmeß a. München
phalen. Hr. Paſtor Janicaud a. Pommern.

Goldne Kugel Die Hrrn, Kaufl. Haniel u. Sommer a. Magdeburg GSünSeehanſen Labant a. Berlin, Traugott a. Stettin, Fiſcher a. Jl

Die Hrru. Rent. Cheniére u. Hirtzel a. London
Friedländer a. Berlin, Hr. Seiler

Die Hrru, Kaufl. Antrop a. Leipzig, Landmann a.
Hr. Conduct. Dunger a. Weſt

Hr. Oekon. Dietrich
Meteorologiſche Beobachtungen.

Magdeburg Pohlen a. 13. November. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Hr. Bürgermeiſter Meier
Luftdruck 338,13 Par. e. 337,86 Par. L.338,16 Par. L. 337,30 Par. L.

Hr. Candidat
Hr. Rauchwaarenhdlr. r Dunſtdruck 1,98 Par. L. 2,65 Par. L. 2,24 Par. L. 2,26 Par. e.

Relat. Feuchtigk. 0,90 pCt. 0,85 pCt. 0,83 pCt. 0,86 pCt.
Oekon. Minnerow a.a Luftwarne 1,0 G. Am 46 G. m 3,3 0. Am 30 6, R

Alle Luftdruckbeobachtungen find auf die Temperatur 0 Grad Reaum. reducirt

Freiwilliger Verkauf event. Ver
pachtung

beim Königl. Preuß. Kreisgerichte
zu Halle a. d. S.

J. Abtheilung.
Das im Dorfe Schiepzig belegene, dem mi

norennen Chriſtian Friedrich Franz Boe
ge gehörige Grundſtück Nr. 25 Schiepzig,
1) Ein Koſſathengut an Haus Hof, Garten

und 8 Gemeindetheilen, nebſt noch 2 bei
neueren Auskabelungen dazu gekommenen
Kabeln,

hoch Zimmer Nr. 17 einzuſehenden Taxe
ohne Abzug der Laſten abgeſchätzt auf

964 ſollam 5. Januar 1852 Vormittags 11 Uhr
an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, eine
Treppe hoch, Zimmer Nr. 5, vor dem Depu-
tirten Herrn Obergerichts- Aſſeſſor Hinrichs
meiſtbietend verkauft event. verpachtet werden,
wobei bemerkt wird, daß die Kaufgelder, ſo
weit die zur Subhaſtation geſtellten Grund-
ſtücke pupillariſche Sicherheit gewähren, rück
ſtändig bleiben können.

Die erwarteten kleinen Gebinde ächten

Auction.
Heute Nachmitt. 1 Uhr Fortſetzung der Pa

pendick'ſchen Auction in der gr. Ulrichsſtraße

Nr. 20. Brandt.
Junge Mädchen, die das Putzmachen lernen

wollen, und auch ſolche, die ſchon geübt ſind,
finden unter vortheilhaften Bedingungen dauern
de Beſchäftigung bei B. Sommerfeld,

Leipziger Straße.

Ein unverheiratheter Müllergeſelle von ge
ſetzten Jahren, der ſich über ſeine Brauchbar
keit in jedem Zweige der Müllerei und Zuver2) Ein ein und drei ViertelScheffel Ausſaat rläſſigkeit genügend ausweiſen kann, findet eine
Stelle als Knappe. Das Nähere hierüber er
theilt Herr Walstorff in Halle, Nr. 1262.

Ich kann einige recht brauchbare Commis
für den Klein und Großhandel nachweiſen.

W. Hachtmann in Halle.

haltendes Ackerſtück, als Havannah- Honig ſind eingetroffen und
a) ein Ackerſtück, der Oelberg genannt, empfehle ich ſolche, ſowie auch denſelben Ho
b ein Hängeſtück neben Baltze, nig auf größeren Fäſſern bis zu 10 zu

3) Zwei Morgen Acker, Nr. 24 Benkendorf, den billigſten Preiſen.
nach der, nebſt Hypotheker Schein und Be Halle, den 13. November 1851.
dingungen, in der Regiſtratur eine Treppe Wilhelm Hachtmann.

Mit heutigem Tage eröffnete ich in meinem neu erbau-
ten Hauſe, große Märkerſtraße Nr. AM7, mein auf's Ele-
ganteſte eingerichtetes

Meubles-, Spiegel- und Polſter-
waaren-Magazin,

und empfehle daſſelbe einem geehrten hieſigen und auswär-
tigen Publikum zur gefälligen Beachtung, mit der Erwar-
tung, das bis jetzt geſchenkte Vertrauen mir auch in mei
nem neuen Lokale zu Theil werden zu laſſen.

Auch bin ich in den Stand geſetzt, meinen werthen Ab-
nehmern, ſowohl hier als außerhalb, mit meinem eignen
Meublesſfuhrwerk die von mir erkauften Meubles unbeſchä-
digt an Ort und Stelle zu überliefern.

Halle, den S. November 1851.

Carl Peltenborn.



S BHeachtungswerth.
Von dem in vielen öffentlichen Blättern angekündigten Carminativ oder bittern

Liqueur, ein bis jetzt unübertreffliches, bereits längſt anerkanntes Mittel gegen Magenleiden
und ſchlechte Verdauungs Organe als Erbrechen, Diarrhöe, Magenkrampf, übles Aufſtoßen,
verlorenen Appetit, Schwere im Unterleibe, Leibſchneiden, Cholera ec., welcher in neueſter Zeit
von dem Königl. Kreis Phyſikus und Sanitätsrath Hrn. Pr. Fr. Filehne in Erfurt che
miſch unterſucht, geprüft und laut Atteſt für ſehr gut befunden worden iſt hält Unterzeichne

W. H. Wendeborn.
Brunnenplatz Nr. 1421 in der Nähe des Schauſpielhauſes in Halle a/S.

ter ſtets Lager.

In G O. Ia Sort. Buchh. (Senroeder Simon) in Halle
ist zu haben:

Müller's Strafgesetzbuch. Theil II.
enthaltend alle neben dem neuen Strafgesetzbuch noch gültigen Preuss. Strafgesetgze.
Mit authentischem Commentar nach den amtlichen Quellen. 25 Bogen. 18/, Thlr.

Jn meinem Verlage iſt ſo eben erſchienen
und in allen Buchhandlungen, in Halle in der

Schvwetsehleschen Sort.-
Buchh. (Pteſfer) vorräthig

Proben einer Erdbeſchreibung.
Mit einer Einleitung

über die geographiſche Methode.
Von

J. F. Schouw.
Aus dem Däniſchen von Dr. H. Sebald.

Mit drei Karten und vier Holzſchnitten.
gr. S. eleg. geh. 1Der berühmte Verfaſſer giebt hier zur Er

läuterung ſeiner Anſichten über eine geiſtbil
dende geographiſche Methode in drei charakte-
riſtiſchen Proben eine geographiſche Beſchrei
bung der Südſeeinſeln, des untern Nil
thales und Thaliens.

Berlin, im November 1851.
Franz Duncker.

W. Beſſers Verlagshandlung.

P Bettfedernverkauf. S
Alle Sorten feingeriſſene böhmiſche Bettfe

dern und Daunen, Schwanenfedern und Dau-
nen ſind ſtets in größter Auswahl zu haben
in der Bettfedernhandlung des J. Pöſchl all
hier im Gaſthof zum „ſchwarzen Adler vor
dem Steinthor.

Fonds und Geld Cours.

Unterzeichnete ist gesonnen, von Ostern
nächsten Jahres an einige Mädchen in dem
Alter von 8 bis 15 Jahren, die hier eine
höhere Töchterschule oder Privatstunden
besuchen sollen, in ihre Vamilie aufzuneh-
men. Streng sittliche Erziehung, gewis-
senhafte Aufsicht und mütterliche Pflege
wird den ihr Anvertrauten zu Theil wer-
den auch haben sie im Hause selbst Ge-
legenheit zum EKrlernen und fortwährendem
Ueben der frangzösischen und englischen
Sprache, der Musik und weiblichen Hand-
arbeiten. Hierauf reflektirende. Aeltern wer-
den ersucht, sich wegen näherer Auskunft
brieflich an die Unterzeichnete zu wenden.

Weimar, im November 1851.
Verwittwete Kirchenräthin Köhler.

Eine Schenkwirthſchaft, am liebſten in einer
Stadt mit welcher noch ein kleines Neben
geſchäft verbunden oder auf dem Lande, wo
bei noch etwas DOekonomie betrieben werden
kann wird zu pachten geſucht gefällige Offer
ten werden mit näherer Angabe sub Adreſſe
A. P. Z. No. 71. poste restante fr. Brehna
erbeten.

Ein mittleres Landgut wird zu pachten ge
ſucht; gefällige Offerten mit Angabe des Flä
cheninhalts werden unter B. K. poste restante
fr. Delitzsch erbeten. Das Nähere wird mit
dem Beſitzer ſelbſt verabredet, Commiſſio
naire aber werden verbeten.

Berlin, den 13. November. S Preuß. Cour. Z Preuß. Cour
Brief. Geld. Gem. M Brief. Geld.] Gem.Fonds Counrſe. Duſfeldorf Elberfelder Prior. a

Preuß Freiwillige Anleihe 5 102 102, do. Priorit. 5do. Staats Anleihe v. 1850 4 103 Magdeburg Halberſtädter
Staats Schuld Scheine 88 Magdeburg Wittenberger 4 69Oder DeichBau Obligationen 4 h S do. Prioriräts- 5 102 102Prämienſch. d. Sech. à St. 50 120 RNiederſchlefiſch Märkiſche a 92
Kur u. Neum. Schuldverſchr. 3 do. Prioritäts- 4 97Berliner Stadt Obligationen 5 103 do. Prioritäts 101 1005,
do. do. S do. Prioritäts III. Serie 5 100,Weſtpreuß. Pfandbriefe 8 93 92 do. IV. Serie 5 103 102Großherzl. Poſenſche do. 4 1102 Oberſchleſiſche Lit. A. 130 129
de do a 93 do. Prioritäts aOſtpreuß. do. 3 S do. Lit. B. 3 118Pommerſche do. k l 97 Prinz Wilh. (Steele Vohw.Kur u. Neumärk. do. 3 97 do. Prioritäts 5Schleſiſche do. 3 do. N. Sorie.do. vom Staat garant. Lit. B. 3 r Kheiniſche 64uß. Rentenbriefe 4 99 do. (Stamm-) ritäts 4re Bank Antheil Scheine 96 95 do. Prioritäts Oblig. 4
riedr o. 13 do. vom Staat garantirteher einen à s 10 9 RuhrortCrefeld Kreis Gladb. s
Disconto do. Prioritäts- 4 lEiſe Se Poſen 3 85 7ſenbahn Actien. üringerAachen Bitte 4 do. Prioritäts Oblig. 4 1100
BergiſchMärki e Wilhelmsb. (Coſel Oderberg))
do. Prioritäts 5 do. Prioritäts- IBerlinAnhalter Lit. A. u. B. 1do. Prioritäts 4 Ausländiſche enbahnStammActien.Berlin Hamburger
do. Prioritäts- S

S We

J

CölnMindener
do. Prioritäts Obligationen 4 102

do. do. II. m. 5 oDüſſeldorferElberfelder

do. do. II. Em. arBerlinPotsdam Magdeburger i
do. Prioritäts Obligationen 4

do. do. 5 101do de. Lie. P. 65 ſtoo
BerlinStettinerdo. Prioritäts- Obligationen 5 1602

105

102

Ausl. PrioritätsActien.

e
r e.Kiel Altone rlhten 5 106

Mecklenburger 7Rordbahn (Friedr. Wilh. 4
ZarskoeSelo

Krakau Ob l e 4 eNordbahn Da

HHMeBGBBGGwannwwananeeeee

Diemitz.
Zum Sonnkag, Montag, Dienstag und

Mittwoch', als den 16., 17., 18. u. 19. No
vember, ladet zur Kirmeß ganz ergebenſt ein

Gaſtwirth Fr. eber.

Nachkirmeß
Sonntag den 16. Novbr. mit gut beſetztem Or
cheſter bei Struckmeier in Giebichenſtein.

Neuen Sauerkohl und Pfeffergurken in Fäſ
ſern und einzeln empfiehlt

K. Hohndorf, alter Markt Nr. 554.

Schotenſtroh iſt zu verkaufen in der Zie
gelei auf dem Weinberge.

Zwei fette Schweine ſtehen zu
beim Bäckermeiſter Rolle

in Halle, Nr. 1951.

Markktberichte.
Nordhauſen, den 11. November.

Weizen 2 5 bis 2 18Roggen 2 4 27 16
Gerſte 1 12 26Hafer 20Rüböl, der Centner 11
Leinöl, der Centner 12

Magdeburg, den 13. November. (Nach Wispeln.)

Weizen GerſteRoggen HaferKartoffel-Spiritus die 14,400 Tralles 32
Berlin, den 13. November.

Weizen loco 57—61
ſchwimmend 88 pfd. fein weißer Culmer 60 bz.

Roggen loco 52 h 55
ſchwimmend 84pfd. 52 pr. 82pfd., 85/86pfd.
im Kanal 52 pr. 82pfd. bz.

pr. Nov. 52 u. bz., 52 Br., G.Nov. Dec. 52 Br. 52 b. u. G.
Dec. 52 bz. u. Br.
pr. Frühj. 52 bz. u. Br., 52 G.

Gerſte, große, 38 40
kleine 37— 38

Hafer loco 24 26
re r 25 f.pr. Fruhj. 48pfd. 26 26 50pfd. 27 27Erbſen 47— 56 e

Rappsſaat Winterrapps 70 71
Winterrübſen 70 71
Sommerrübſen 55— 56

Leinſaat 57—59
Rüböl loco 10 Br., 10 bz. u. G.

Nov. do.Nov. Dec. do.Dec. Jan. 10 c Br., 10 G.
Jan. Febr. 107 Br., 10 G.
Febr. März 10 Br., 107 G.März April 109 Br. 10 G.
April Mai 10 à Br., 105, G.

Leinöl loco 12
Nov Dec. 12 12
Frühj. 2

Spiritus loco ohne Faß 21 bz.
mit Faß 23 bNov. Z3 b u. Br., 23 G.
Nov Dec. do.

e

8

m v

Dec. Jan. do.April Mai 25 bz., Br. u G.
Breslau, d. 13. Nov. Weizen, weißer, 56—73

do. gelber 58--71 Roggen 52— 60 Gerſte
42—47 Hafer Zö-28

Stettin, d. 13. Nov. Weizen 589 bz. Roggen Nov.

52 bz., Frühj. 52 Br. Rüböl Nov. 10 Br. Spiri
tus Nov. 15 bz., Frühj. 14 bz.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 13. Nov. Abds. 6 Uhr am Unterpegel 6 Juß 7 Zoll.
am 14. Nov. Mgs. 6 Uhr am Unterpegel 6 Fuß 7 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
l lden 13. n er u er Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
nuſ t w. gdeburg paſſirten

J voHamburg n. Meißen. Nov. F. Fincke, Vuano n
Niederwärts: d. 13. Nov. F. Hohenſtein, Cicho

rienbrocken, v. Buckau n. Genthin. Quandt,
Werkſtücke, v. Poſtelwit n Hamburg. Derſelbe, 2
Kähne, desgl, n. Haarburg. J. Ködkert, Braun
kohlen, v. Außig n. Berlin. W. Bunſche, Kartof
feln, v. Dorenburg n. Hamburg. C. Bröfſicke, desgl.

W. Sumpf, desgl. Schleppkahn Auguſt, H.eM.
D. Schifff.-Comp., Güter, v. Dresden n. Magdeburg.

E. Duvinage, Güter, v. Halle n. Berlin. W.
Krakau, Braunkohlen, v. Außig n. Magdeburg. E.
Poſenau, Syrop, v. Bernburg u. Magdeburg.

I

Kaſſen Vereins Bank Actien 4

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Magdeburg den 13. November 1851.8 Königl. Schleuſen Amt. Haaſce
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